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188. Folge   |   September 2022 
Erscheinungsort: Feldkirchen bei Graz

KINDERGARTEN/KINDERKRIPPE KULMISTRASSE  
geht im September planmäßig in Betrieb
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DER STANDPUNKT

BGM ERICH GOSCH

bgm.feldkirchen@gmail.com
@goscherich

Der Bürgermeister  
hat das Wort ...

DER STANDPUNKT

Nach einem erholsamen Sommer mit 
vielen Begegnungen und Veranstaltun-
gen starten wir in einen arbeitsreichen 
Herbst. 
In allen Fachausschüssen setzen die ÖVP 
Ausschuss Obleute Themenschwerpunk-
te. Bei den Sitzungen wird im gemeinsa-
men Miteinander lösungsorientiert und 
konstruktiv gearbeitet.

Folgende Projekte sind in Arbeit:

• Fertigstellung Kindergarten/- 
krippe Kulmistraße

• Neubau Sozial- und Aufenthalts-
gebäude Bauhof

• Zubau Freiwillige Feuerwehr  
Feldkirchen

• Schulausbau
• Erweiterung des Radverkehrs-

konzeptes
• A1-Glasfaserausbau

Auch die Fertigstellung der ÖBB-Baustel-
le kann aus heutiger Sicht planmäßig 
erfolgen. Bis dahin bitte ich Sie noch um 
etwas Geduld und im Sinne der Anrainer 
um rücksichtvolles Verhalten aller Ver-
kehrsteilnehmer.

Die aktuelle wirtschaftliche Lage, die 
spürbaren Klimaveränderungen und die 
Sorge um Energieengpässe stellen die 
Gemeinde vor viele Herausforderungen.

Zu der Erhöhung der Förderungen für 
alternative Energieanlagen wie Wärme-
pumpen, Photovoltaikanlagen, Elektro-
mobilität haben wir uns einiges vor-
genommen. Es hat sich herausgestellt, 
dass neben den vielen Photovoltaik-
Dachanlagen, entweder Dächer gar nicht 
geeignet sind oder die Leitungs- bzw. 
Trafoinfrastruktur nicht ausreicht. Aus 
diesem Grund haben wir der Freiflächen-
Photovoltaikanlage zugestimmt. Für eine 
dringend erforderliche Energiewende 
müssen wir handeln, nicht fordern...
Darüber hinaus streben wir die Gründung 

einer Energiegemeinschaft an. Alle öf-
fentlichen Gebäude, die schon größten-
teils mit Photovoltaik ausgestattet sind, 
sollen dadurch vollständig und energie-
autark mit Strom versorgt werden.

Im Zuge der Energiewende haben wir 
uns dazu entschlossen, am Zertifizie-
rungsprogramm e5 des Landes Steier-
mark teilzunehmen.  Die bereits vielen 
erfolgreich umgesetzten Maßnahmen 
sollen sichtbar und messbar gemacht 
werden. Vieles, was wir bereits haben, 
müssen andere Gemeinden erst in An-
griff nehmen.

Bei uns bereits Standard:

 LED-Straßenbeleuchtungen
 tim-Knotenpunkte
 verdichteter öffentlicher Verkehr
 Energieraumplanung
 Verordnung über den Grad der  
 Bodenversiegelung
 abgeschlossenes „Black-Out Kon- 
 zept“ für die öffentlichen Bereiche
 Obstbaumpflanzaktion

Liebe Feldkirchnerinnen und Feldkirchner, liebe Jugend!

Ich freue mich auf ein Wieder-
sehen oder ein persönliches Ge-
spräch und wünsche Ihnen noch 
schöne Sommer- bzw. Herbsttage 
in herausfordernden Zeiten.

Ihr Bürgermeister 

Erich Gosch
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Blitzlichter - Bürgermeister unterwegs

Bezirksparteitag ÖVP Graz-Umgebung in Hausmannstätten ©
 Ed

ith
 Er

tl

Bezirksversammlung des Roten Kreuzes Graz-Umgebung

Kulturstrategie 2030 am Flughafen

ÖVP Bundesparteitag in Graz

Pressekonferenz zum Busbündel GU-Süd für 2023

„Check-in“ Berufsinformationsmesse

68. Gemeindetag in Wels
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W IRTSCHAFT  mi t  
VER ANTWORTUNG

1. VIZEBGMIN 
MAG. CHRISTA MODL

christa.modl@chello.at

Feldkirchen bei Graz seit 2012 immer unter Österreichs besten Gemeinden – im neuen 
Ranking an 26. Stelle! Feldkirchen ist damit, wenn man nur die Gemeinden mit 5 001 
bis 10 000 Einwohnern vergleicht, steiermarkweit an zweiter Stelle und österreich-
weit an dritter Stelle! 

Steiermark

Feldkirchen
bei Graz PremstättenHart 

bei Graz
Feldkirchen

bei Graz

Premstätten Elsbethen (Salzburg)

Österreich

Die Gewinner zählen aber nicht zu den 
reichsten Gemeinden des Landes, son-
dern zu jenen, die am umsichtigsten 
wirtschaften! 

Bewertet wurden:
1. Öffentliche Sparquote 
2. Eigenfinanzierungsquote 
3. Verschuldung der Gemeinde 
4. Finanzielle Leistungsfähigkeit

Mit den Worten von Bürgermeister Erich 
Gosch: “Es geht nicht darum, wer sich am 
meisten aufs Sparbuch legt, sondern um 
das gesunde Verhältnis zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben und die damit 
verbundene Finanzkraft einer Gemeinde! 
Hier können wir mit großem Stolz auf die 
wirtschaftliche Kompetenz in unserer 
Gemeindestube verweisen!“
Aus den Zahlen ist abzulesen, dass in 
unserer Gemeinde schon lange nach dem 

Prinzip „Wir können auf Dauer nicht 
mehr ausgeben, als wir einnehmen!“ 
gelebt wird.

Wir als ÖVP-Feldkirchen werden auch 
in Zukunft darauf achten, dass dies so 
bleibt!

Das Gemeinderanking der Top 250 Gemeinden können Sie 
in „public das österreichische Gemeindemagazin“ Sonder-
ausgabe Juli 2022 nachlesen!
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HERZLICH WILLKOMEN

Wir gratulieren

Wir wünschen 
den neuen Mietern 

alles Gute in 
ihren Wohnungen.

Vizebgmin Mag. Christa Modl, Mario Kleissner, Doris Fabschitz und BGM Erich Gosch mit den Mietern am 
Tomibauerweg. 

©
 Ed

ith
 Er

tl 

ESV Scharfschützen-Abtissendorf 
zum 70-jährigen Vereinsjubiläum

SV Feldkirchen zum Meistertitel
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MÜLL- und UMWELTAUSSCHUSS
Ende Juni fand der Neophytenaktions-
tag in Zusammenarbeit mit der Steiri-
schen Berg- und Naturwacht Ortsein-
satzstelle Kalsdorf statt. Im Bereich des 
Biotops konnten das drüsige Springkraut 
und die Goldrute entfernt werden, beides 
invasive Neophyten, die zur massiven 
Verdrängung heimischer Pflanzen füh-
ren. Durch die nun schon mehrere Jah-
re hinweg durchgeführte konsequente 
Entfernung (Danke dafür der Steiermär-
kischen Berg- und Naturwacht und den 
freiwilligen Helfern) ist ein deutlicher 
Rückgang im Bereich des Biotops zu be-
obachten.

Neophyten gefährden heimische Bio-
diversität, können in der Landwirtschaft 
große wirtschaftliche Schäden verursa-
chen und negative Auswirkungen (Amb-
rosia – schwere allergische Reaktionen, 
Riesenbärenklau – schwere Verätzungen) 
auf die Gesundheit von Menschen und 
Tieren haben. Mehr Informationen finden 
Sie auf https://www.neobiota-austria.at. 
Eine entsprechende Infobroschüre des 
Landes Steiermark liegt im Bürgerser-
vice der Marktgemeinde auf. 

Achten auch Sie auf Neophyten und 
entfernen Sie diese, denn auch das ist 
ein Beitrag zum Umweltschutz!

Gelebte Nachhaltigkeit 
bei unserem Repair–Café

Bereits zum dritten Mal wurde zum Re-
pair-Café geladen – diesmal mit dem 
Schwerpunkt Schärfen von Messern, 
Scheren, Rasenmähermessern und ge-
meinsame Reparatur von Gartenklein-
geräten. Den ganzen Vormittag herrschte 
reger Betrieb in der Halle des Bauhofes. 
An diesem Vormittag konnte wieder eini-
ges repariert werden.

Danke dem ehrenamtlichen Repair-
Café-Team rund um Heimo Hartlieb, 
Christian Pomberer, Martin Ruhmer 
und Michi Hartlieb.

Wenn auch Sie Interesse am gemein-
samen Reparieren haben und im Team 
mithelfen wollen, so melden Sie sich 
gerne bei mir. Helfer sind jederzeit 
herzlich willkommen.

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses

helene_ruhmer@gmx.at
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Klimaoffensive: Erhöhung des Förderzuschusses

Die Marktgemeinde Feldkirchen fördert die Umstellung auf alternative 
Energieanlagen bzw. Holzheizungen sowie die Neuanschaffung bzw. 
Umrüstung auf alternative Energieanlagen. 

Fernwärmeanschluss € 700,00
Wärmepumpe € 700,00
Moderne Holzheizung € 700,00
(Scheitholz, Pellets, Hachschnitzel, Holzvergaser und Biomasseanlage)

Brauchwasserwärmepumpe € 300,00NEU

Bereits jetzt möchte ich Sie auf die nächsten 
Aktionen des Müll- und Umweltausschusses 
hinweisen:
• 11. September: 11 Uhr Radsternfahrt und 

Fahrradparade im Rahmen der europäi-
schen Mobilitätswoche

• 25. September: 14 bis 17 Uhr Kleidertausch
• 28. September: 19 Uhr Vortrag mit Biogärt-

nerin Angelika Ertl „Eigener Kompost und 
richtiges Kompostieren im biologischen 
und klimafitten Garten“

Energiespartipps: Der sorgsame Umgang mit Energie wird zunehmend wichtiger. Mehr als die Hälfte des Energie-
verbrauchs (Gas, Erdöl, Fernwärme, Benzin, Strom...) in den Haushalten wird für die Bereitstellung von Raumwärme aufgewendet, 
gefolgt von Mobilität mit über 30 Prozent. Der Anteil an elektrischer Energie für Warmwasseraufbereitung, Beleuchtung und Elek-
tro- und Haushaltsgeräte liegt bei rund 17 Prozent. Durch den Einsatz neuer Technologien ist es möglich, Energie effizienter zu 
nutzen. Aber auch das eigene Verhalten hat großen Einfluss auf den Energieverbrauch. Nachfolgend einige Tipps, wie Sie durch 
einfache Verhaltensänderungen Ihren Energieverbrauch senken können:

Geräte ganz ausschalten

Geräte wie Fernseher und damit verbun-
dene Geräte verbrauchen, auch wenn sie 
ausgeschalten sind, aber nicht vom Netz 
genommen wurden (Stand bye) Strom 
– daher Geräte immer vollständig aus-
schalten oder gleich 
eine Steckerleiste 
verwenden. Durch 
die Verwendung einer 
Steckerleiste können 
im Jahr bis zu € 50 
an Stromkosten ge-
spart werden.

Geschirrspüler effizient nutzen

Geschirrspüler immer vollfüllen – bei 
voller Bestückung ist maschinelles Ge-
schirrspülen energieeffizienter als mit 
der Hand zu spülen. Falls vorhanden Eco-
Einstellungen nutzen

Energiesparen beim Kochen und 
Backen

Kochen und Backen machen 10% des Strom-
verbrauchs eines Haushaltes aus. Zum Kochen 
immer nur so viel Wasser erhitzen wie auch 
wirklich benötigt wird, Töpfe und Pfannen in 
passender Größe und immer mit Deckel ver-
wenden. 
Backen ohne Vorheizen spart 20% Energie ein.
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ENERGIE SPAREN.

    Geräte 
ganz ausschaltenTIPP 2

Geschirrspüler 
  effizient nutzenTIPP 3

Elektrische Geräte verbrauchen, auch wenn sie ausgeschaltet und nicht vom Netz 

genommen wurden (sogenannter „Stand-by“-Modus) elektrische Energie – häufiges 

Beispiel ist hier der Fernseher und die damit verbundenen Geräte. Schalten Sie 

nicht benötigte Geräte daher immer vollständig aus. Mit der Verwendung von 

 Steckerleisten können Sie beispielsweise einfach und unkompliziert mehrere Geräte 

gleichzeitig vom Netz nehmen. 

Mit der Verwendung von Steckerleisten können Sie bis zu 50 Euro pro Jahr sparen.

Füllen Sie den Geschirrspüler immer voll, bevor Sie ihn einschalten um 

dadurch Strom und Wasser zu sparen. Maschinelles Geschirrspülen bei  voller 

Bestückung der Maschine ist sogar energieeffizienter als mit der Hand zu 

spülen und es erspart Zeit. Haushalte mit einer Spülmaschine  verbrauchen 

bis zu 50 % weniger Energie als Haushalte, die mit der Hand spülen.  

Nutzen Sie wenn möglich die Eco-Einstellungen. Meist reichen diese  

Eco-, Kurz- und Sparprogramme aus, um das Geschirr sauber zu bekommen.

Gerät
Stand-by  

Stunden/Tag
Leistung  

Stand-by (Watt)
kWh/Jahr

TV-Gerät alt 20 6 40

TV-Gerät neu 20 1 7

Modems/Router 20 7 50

Ladegerät Handy (2. Stk.) 20 4 30

PC + Monitor + Drucker 20 10 70

Maßnahme Einsparung

Geschirrspüler statt 
 händischem Abwaschen

Bis zu 50 %

Spültemperatur von 50°C 
anstatt 60°C

25 %

Geschirrspüler voll beladen 30 %

Alten Geschirrspüler 
(ca. 10 Jahre) gegen Gerät 
der Klasse A tauschen*

40 %

*_Seit_2021_ist_das_neue_Energielabel_auf_dem_Markt._Alle_Produkte_werden_mit_einer_
_einheitlichen_Skala_von_A_bis_G_gekennzeichnet._Die_Klassen_A+,_A++_und_A+++_entfallen
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Energiesparend Kochen 
   und BackenTIPP 4

Richtig Kühlen 
     und Einfrieren

TIPP 5

Herd und Backrohr machen etwa 10 % des Stromverbrauchs eines Haushalts aus.  

Beim Kochen und Backen kann ein deutliches Einsparpotential genutzt werden.  

Zum Kochen immer nur so viel Wasser erhitzen, wie auch wirklich benötigt wird.  

Beim Backen ohne Vorheizen können bis zu 20 % Energie eingespart werden.  

Darüber hinaus sollten beim Kochen Töpfe und Pfannen in der richtigen Größe  

mit geeigneten Deckeln verwendet werden.

Etwa 10 bis 15 % des Stromverbrauchs eines Haushalts entfallen auf 

Kühl- und Gefriergeräte. Bei der Produktauswahl sollte neben der 

 Effizienz besonders auf die richtige Gerätegröße geachtet werden – ein 

zu großes Gerät verbraucht unnötig Energie. Achten Sie darüber hinaus 

auf die  richtige Einstellung der Innentemperatur, bei Kühlschränken 

genügen 6 bis 7 °C. Ein Kühlgerät verbraucht weniger Strom, wenn es an 

einem  möglichst kühlen Ort aufgestellt wird. Kühl- und Gefriergeräte 

sollten  keinesfalls neben Wärmequellen (z. B. Herd, Geschirrspüler oder 

Heizkörper) platziert werden. Vermeiden Sie zu häufiges und zu 

langes Öffnen und stellen Sie keine warmen oder heißen Speisen 

in den  Kühlschrank.

Maßnahme Einsparung

Keine warmen/heißen Speisen im Kühlschrank 10 %

Kühltemperatur von 4°C auf 7°C anheben 15 %

Langes Öffnen des Schranks vermeiden 10 %

Maßnahme Einsparung

Mit Deckel statt ohne Deckel 
kochen

Bis zu 60 %

Topfgröße an Herdplatte 
(Elektroherd) anpassen 

40 %

Schnellkochtöpfe bei langen 
Garzeiten verwenden

50 %

miteinander
ENERGIE SPAREN.

miteinander
ENERGIE SPAREN.

Energiespartipps entnommen aus der neuen 
Broschüre der Steirischen Volkspartei.

Diese Broschüre können Sie gerne bei mir anfordern.

Sollten Sie Fragen oder Anregungen zum Müll- und Um-
weltausschuss haben, so kontaktieren Sie mich gerne.

Obfrau des Müll- und Umweltausschusses
GRin Helene Ruhmer

Stromsparen im Homeoffice

Energiesparfunktion am Computer und Drucker aktivieren – 
nicht benötigte Systemkomponenten werden automatisch ab-
geschaltet. Zusatzgeräte wie externe Festplatten, USB-Stick 
und andere Geräte nur bei tatsächlichem Verbrauch an Gerät 
hängen, denn sie ziehen Strom und steigern den Energiever-
brauch. Drucker und Computer ganz vom Strom nehmen, wenn 
diese nicht benötigt werden.
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WIRTSCHAFTSBUND

GR BM ING. HANNES KROIS
Obmann des Wirtschaftsbundes

hannes.krois@steindlbau.at

Im Zuge des Abends bekamen die Gäste 
auch eine Vorstellung sowie eine Füh-
rung durch das AMEDIA Hotel von Mana-
gerin Bettina Holzmann. 

Die Vorträge wurden von Mag. Martin 
Heidinger und Andreas Harrer gehalten. 
Danach blieb noch Zeit für Diskussionen 
und einem Ausklang, bei dem für Verkös-
tigung gesorgt wurde. 

Am 12. Mai fand im AMEDIA Express Air-
port Graz eine Veranstaltung zum Thema 
‘‘Erlebnis Wirtschaft‘‘ statt. Im Zentrum 
dieser Veranstaltungen standen zwei 
Fachvorträge zu den Themen:

Was steckt hinter der Energiespirale 
und wie können wir ihr entkommen?
und
Kryptos, Gold oder Wertpapiere als An-
lagelösungen in Inflationszeiten?

&

Seit über 50 Jahren sind wir mutig und zuversicht-
lich in chaotischen Marktsegmenten unterwegs. 
Die Zukunft ist nicht sorgenfrei, aber wir sind er-
folgssicher. Wir sind und bleiben authentisch.

Neufeldweg 93
A-8010 Graz
+43 316 427 428
erfolgreichberaten@bgundp.com
www.bgundp.com

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung
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ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN

Obmann BM 
Ing. Hannes Krois 

hannes.krois@steindlbau.at

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at

Es geht uns darum Betriebe auszu-
zeichnen, die in die Zukunft investieren, 
Arbeitsplätze schaffen, Fachkräfte aus-
bilden, Steuern und Abgaben leisten und 
dadurch den Standort Steiermark stär-
ken.

Als Namensgeber für den JULIUS-Award 
fungiert Julius Raab, der Gründervater 
des Wirtschaftsbundes. Der Award zeigt 
die Wertschätzung des Wirtschaftsbun-
des für heimische Betriebe.

Die Nominierung erfolgt online und wird 
anschließend durch eine Jury des Wirt-
schaftsbundes auf die Erfüllung der ge-
nannten Kriterien geprüft.

JULIUS-Award

MO-FR  07.00-18.00
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

Wir sind stolz auf die Feldkirchner Be-
triebe und überzeugt davon, dass viele 
die notwendigen Kriterien erfüllen.                        
-Ing. Hannes Krois

Um steirische Unternehmerinnen 
und Unternehmer und deren Leistun-
gen vor den Vorhang zu holen hat der  

Wirtschaftsbund Steiermark (WB) eine 
eigene Auszeichnung ins Leben gerufen. 
Mit dem JULIUS-Award werden Betriebe 
prämiert, welche Mut und Leidenschaft 
verkörpern und durch ihre Tätigkeit Zu-
kunft und Tradition miteinander ver-
schmelzen. Betriebe können von Dritten 
oder sich selbst nominiert werden.
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GRIN HELENE RUHMER
Obfrau

helene_ruhmer@gmx.at
0664/9636849

Familien liegen uns besonders am Herzen.

Am 23. April konnte unsere Ortsgruppe wieder die beliebte Sandkistenaktion, diesmal am Aufelderweg, durchführen.  
Großen Zuspruch bei den Familien fanden dabei sowohl der verteilte Sand und das Sandspielzeug, als auch die  
informative Broschüre des ÖAAB Steiermark mit allerlei Wissenswertem zu Familienförderungen.

Verena Großschedel
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FRAUENBEWEGUNG

GRIN ANNELIESE KOLLEGGER-STEGER

anneliese.kollegger@a1.at
0664/7872773Frühstück im Park 

Am 21. Mai luden die VP Frauen Feldkirchen bei Graz zum 1. Frühstück im Park! Mit 
einem regionalen „All Inklusive“ Frühstücksbuffett von Aufstrichbroten über Schin-
kenbrote, Kernöleierspeis zu unzähligen Kuchenvarianten und steirischem Obst inkl. 
Steirerkaffee, Tee, Säfte und ein Glas Prosecco wurden die Gäste bei angenehmen 
Wetter im Park Kirchengasse verwöhnt und mit der Jukebox vom Herzrad des Vereins 
„Sei Mensch“ musikalisch unterhalten! 

Da wir nur positive, herzliche Rückmeldungen erhalten haben, wird diese  
Veranstaltung im nächsten Jahr sicherlich eine Fortsetzung finden!

Tagesfahrt Zoo der weißen Königstiger nach Kernhof Niederösterreich

Am 11. Juni starteten die VP Frauen Feld-
kirchen bei Graz bereits um 06:45 in 
den Tag und 29 Damen und Herren be-
gaben sich auf den Weg nach Kernhof 
(NÖ) in den Zoo der weißen Tiger. Nach 
der Führung wurde ein gutes Mittag-
essen kredenzt. Die bunte Gästeschar 
konnte auch das großartige Ambiente im  

privaten Park genießen bevor es ab-
schließend um 14:30 zur Vorstellung ins 
Kameltheater ging. Um 16:00 wurde die 
Heimreise mit einem Stopp in Mariazell 
„Basilika-Besuch“ und erfrischenden 

Eisbechern nach einem lustigen, ereig-
nisreichen Tag angetreten. Um ca. 19:30 
sind wir alle wieder wohlbehalten in Feld-
kirchen eingefahren.
Schön war‘s!
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O S T E R E I E R S U C H E

O S T E R J A U S E

1 .  M A I  A K T I O N
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MAIBAUM AUFSTELLEN

Forster Straße 52, 8401 Kalsdorf
Tel.: 03135 / 55 770

E-Mail: office@roka-metallbau.at
www.roka-metallbau.at
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W I R  WA R E N  DA B E I

Beim Spiel der U11 gegen Justiz

Ökoprofit Baumallee

Ökoprofit Baumallee

Traktor-Fahrrad-Mähwettbewerb der Landjugend Sonnwendfeuer der Landjugend

Pfarrfest

Bündeobleute mit BGM bei 
der Planung Entenrennen

Fronleichnam

Fronleichnam
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EINLADUNG

MÖCHTEN SIE ZUM FREILUFT-
FAMILIENKINOABEND MIT DER 

MONSTER AG EINLADEN!

WO: KINDERSPIELPLATZ WAGNITZ
WANN: SAMSTAG, 10.09.2022

AB 18:00 UHR

Kinder können mit dem Herzrad anreisen, 
das im Ortsgebiet unterwegs ist.

Veranstaltung findet NUR bei Schönwetter 
statt.

Auf Euer Kommen freuen sich die 
Damen und Herren der Gastgeber!

Austria eXtreme Triathlon

Charity-ZUMBA Party

Konzert Singgemeinschaft

Platzkonzert der Marktmusik

Rennstrecke - Der neue „Apfelring“
WWW.VP-FRAUEN.AT WWW.FF-WAGNITZ.AT WWW.SEIMENSCH.NET

ÖVP ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN BEI GRAZ
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